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turbundes. Seit 1955 Vorsitzender des Ständigen Präsidiums der 
Deutschen Begegnung. Seit 1958 Sekretär der Klasse für Philo­
sophie, Geschichte, Staats-, Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 
bei der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin.
1953 Nationalpreis für Wissenschaft und Technik II. Klasse, 1958 
Medaille für Kämpfer gegen den Faschismus 1933—1945.

MEWES, Charlotte. Weimar. Heimleiterin des Kinderheims 
„Rosa Thälmann“, Weimar.
DFD-Fraktion. Mitglied des Rechtsausschusses.

Geboren am 15. 12. 1900 in Berlin als Tochter eines Angestellten. 
Lyzeum und Studienanstalt in Jena. Ausbildung und Tätigkeit 
als Kindergärtnerin und Heimerzieherin in Weimar. 1940Berufs- 
verbot wegen antifaschistischer Einstellung; bis 1945 dienstver­
pflichtet. 1945 Kindergartenleiterin in Weimar. 1946 FDGB. Seit 
1949 Heimleiterin des Kinderheims „Rosa Thälmann“ in Weimar. 
1949 DFD, 1950 Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freund­
schaft und SED, 1951 KB. 1951 Vorsitzende des Elternbeirates 
der Ernst-Thälmann-Schule in Weimar. 1954 Vorsitzende des 
Kreisausschusses Weimar-Stadt für Jugendweihe. Seit 1954 Mit­
glied der Volkskammer. Seit 1958 geschäftsführendes Mitglied 
des Kreisvorstandes Weimar des DFD.
1952 Medaille „Für ausgezeichnete Leistungen“, 1954 „Verdien­
ter Lehrer des Volkes“, 1957 Silberne Ehrennadel des DFD und 
Pestalozzi-Medaille für treue Dienste, 1958 Ehrenzeichen für er­
folgreiche Arbeit bei der sozialistischen Erziehung in der Pio­
nierorganisation „Ernst Thälmann“.

MEWIS, Karl. Rostock. 1. Sekretär der Bezirksleitung Rostock der 
SED.
SED-Fraktion. Mitglied des Ständigen Auschusses für Aus­
wärtige Angelegenheiten.

Geboren am 22. 11. 1907 in Hann. Münden als Sohn eines Arbei­
ters. Volksschule in Kassel. 1921—1924 Lehre und dann Tätigkeit 
als Schlosser. 1923 Sozialistische Arbeiterjugend und Kommuni­
stischer Jugendverband Deutschlands; 1924 KPD, verschiedene 
Parteifunktionen und Redakteur der KPD-Presse. 1925 zu einem 
halben Jahr Festung wegen antimilitaristischer Propaganda ver­
urteilt. 1933—1945 aktive Teilnahme am illegalen antifaschisti­
schen Widerstandskampf; 1936—1939Teilnahme amKampf gegen 
den Faschismus im spanischen Bürgerkrieg. 1942—1943 Inter­
nierung in Schweden. 1945 Stadtverordneter in Berlin. 1946 SED*. 
1946—1949 Sekretär der Landesleitung Groß-Berlin, 1950 Sekre-
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